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Der Terminkalender für 2016 füllt sich. Das Hoeker-Fest wird vor der
Fußballeuropameisterschaft gefeiert. Pro Herford plant Open-Air-Konzerte für Ende August

TEXT UND MONTAGE VON

FRANK-MICHAEL KIEL-STEINKAMP

¥ Herford. So schnell geht das:
Der Januar des neuen Jahres
ist schon verflogen. Der Ver-
anstaltungskalender für das
Jahr 2016 bekommt klare
Konturen. Auch wenn man-
che Topp-Veranstaltung noch
im Ungewissen liegt, haben wir
mit Hilfe der Pro Herford den
einen oder anderen Punkt zu-
sammengetragen, an dem
mancher sagen wird: Da fahre
ich nicht in Urlaub, da bleibe
ich auf jeden Fall in Herford.
Anspruch auf Vollständigkeit
erheben wir nicht.

FEBRUAR
Nicht mehr fern ist das Kar-
nevalswochenende. Am
Samstag, 6. Februar, ab 19.30
Uhr gibt es im Stadt-
park/Schützenhof eine weitere
Auflage des „Herrlichen Her-
forder Karnevals“ im Pfarr-
verbund Herford. „Heiße
Schlager, Glitzersachen – die
70er, wir lassen’s krachen!“
heißt das Motto.

Am nächsten Sonntag, 7.
Februar, startet um 15 Uhr der
beliebte Kinderkarneval im
Go-Parc. Karten sind auch bei
der Neuen Westfälischen in der
Lübberstraße im Vorverkauf
zu haben.

Im Museum Marta wird
vom 7. Februar bis 1. Mai die
Ausstellung „Brutal schön –
Gewalt und Gegenwartsde-
sign“ gezeigt. Vom 27. Feb-
ruar bis 5. Juni ist hier „Ma-
gie und Macht – von fliegen-
den Teppichen und Droh-
nen“ zu sehen.
Im Schiller rockt die Parise-
rin Nina Attal am Freitag,
19. Februar, die Bar-Lounge.

MÄRZ
Einer der großen deutschen
Schlagzeuger gastiert am
5. März im Schiller Musik
Kontor: Wolfgang Haffner.

Osterferien sind von Sams-
tag, 19. März, bis Sonntag, 3.
April.

Das „Volksfest auf der
Freiheit“ beginnt wie ge-
wohnt am Ostersamstag und
geht bis Sonntag, 3. April.

APRIL
Herforder Frühling mit Au-
tomeile, verkaufsoffenem
Sonntag, Radewiger Früh-
lingsmarkt, Fahrradmeile,
Freizeitmeile und Flohmarkt
ist am Wochenende 16. und
17. April.

Die „Kneipenrallye „Her-
forder Nacht“ der Brauerei mit
Konzerten in mehr als einem
Dutzend Gaststätten wird mit
Samstag, 23. April, etwas spä-
ter im Jahr gefeiert als bisher
– nun am Tag des deutschen
Bieres, das seit 500 Jahren nach
dem Reinheitsgebot gebraut
wird.

Das Städtische Museum in
der Villa Schönfeld soll mit
einer neuen stadtgeschichtli-
chen Ausstellung am Wo-
chenende 23. und 24. April
wieder eröffnet werden.

MAI
Am Donnerstag, 5. Mai, ist
Christi Himmelfahrt, da
gönnen sich viele Ar-
beitnehmer ein langes
Wochenende. Als Al-
ternative bietet das
Musik Kontor eine
veritable Vatertags-
sause mit den hippen
französischen Funk-
und Soulstars von
Electro Deluxe.

An das lange
Pfingstwochenende
von Samstag, 14. Mai,
bis Montag, 16. Mai,
schließt sich am
17. Mai ein Schulfe-
rientag an.

Am Frei-
tag, 20. Mai,
ist inderStadt
Late-Night-
Shopping bis
22 Uhr.

Für Samstag,
21. Mai, plant die
Stadt einen Tag der Städte-
bauförderung. Hinter dem
sperrigen Titel verbarg sich
beim letzten Mal das Baustel-
lenfest der Bäckerstraße mit
Maskottchen Paul Pömpel.
Ähnliches ist nun an anderer
Stelle zu erwarten.

Vom 22. Mai bis 14. Au-
gust zeigt Marta „Grün stört“.

Und am 25. Mai wird einer

der Weltstars am Saxofon,
Branford Marsalis, in der
Münsterkirche solo gastieren.

Das lange Wochenende En-
de Mai bringt ein weiteres
Highlight der Open-Air-Sai-
son. Am Donnerstag, 26. Mai,
(Fronleichnam) wird die Neue
Westfälische wieder ab 18 Uhr
das beliebte Landluftkonzert
mit der Nordwestdeutschen
Philharmonie auf dem Erd-
beer- und Spargelhof von Laer
in Schwarzenmoor präsentie-
ren. Der Vorverkauf beginnt in
Kürze.

JUNI
Von Mittwoch, 1. Juni, bis
Sonntag 5. Juni, wird Her-
fords fünfte Jahreszeit, das
Hoeker-Fest, gefeiert. Man
trifft sichaufdenPlätzen, trinkt
Bier, plaudert und hört Mu-
sik. Es soll wieder Straßen-
theater und die Fashion-Plaza
mit Laser-Show auf dem Neu-
en Markt geben.

Das Hoeker-Fest steigt et-
was früher als üb-

lich, da es sich
nicht mit der
Fußball-Eu-
ropameister-
schaft über-
schneiden

soll.

Am Freitag, 3. Ju-
ni, ist Ausbildungsplatzbörse
im Güterbahnhof.

Zwischen dem 10. Juni und
10. Juli werden die Spiele der
deutschen Mannschaft beim
Public-Viewing zur Fußball-
EM auf die große Leinwand der
Markthalle übertragen – zum
letzten Mal an diesem Ort,
denn die Halle wird dann mit

neuem Konzept umgebaut.
Ende 2018 soll die Neugestal-
tung abgeschlossen sein. Dann
soll in der kleinen Markthalle
die Tourist-Information er-
öffnet sein. Die Frischehalle
wird zu einem kleinen Ver-
anstaltungsraum umgebaut.

Das Musiktheaterstück
„Samirs Reise“, das in Zu-
sammenarbeit von Musik-
schule, Johannes-Falk-Haus,
den Kitas Schweicheln und
Sundern und der Grundschu-
le Sundern entsteht, wird Frei-
tag, 17., Samstag 18., und
Sonntag, 19. Juni, im Stadt-
theater aufgeführt.

Im ganzen Kreis Herford
sind am Samstag, 18., und
Sonntag, 19. Juni, Tage des
„Offenen Ateliers“ bei vielen
Künstlern.

Ab 22. Juni zeigt Marta
„Momente der Auflösung“
mit Fotoarbeiten von Andreas
Gefeller, Anne Hardy, Taiyo
Onorato und Nico Krebs.

JULI
Sommerferien sind vom 9. Ju-
li bis zum 23. August.

Ein Highlight präsentiert
das Musik Kontor im Marta-
Forum am Donnerstag, 21.
Juli: Christopher Cross, viel-
facher Grammy-Gewinner
und vielen gut in Erinnerung
mit Songs wie „Ride like the
wind“.

AUGUST
Auch in diesem Jahr gibt es in
den Ferien unter dem Titel
„Mein Sommer, meine Stadt“
ein Programm der Pro Her-
ford mit Straßenkultur an drei
Freitagabenden und Kinder-
theater an drei Sonntagnach-
mittagen.

Im August soll in Hidden-
hausen-Sundern an der Brau-
erei das Kreisel-Fest wieder-
holt werden.

Noch nicht ganz in trocke-
nen Tüchern ist der Plan der
Pro Herford, von Freitag, 26.,
bis Sonntag, 27. August, Open-
Air-Konzerte bei freiem Ein-
tritt in der Stadt stattfinden zu
lassen. Die Verhandlungen mit
Sponsoren und Planungen,
welche Bands und welcher Ort
geeignet sind, laufen.

Am letzten Sonntag der
Sommerferien lädt die Bür-
gerstiftung wieder zum Bür-
gerbrunch auf den Münster-
kirchplatz ein.

SEPTEMBER
Dann beginnt schon fast der
Herbst. Vom 4. September bis
zum 6. November zeigt Marta
in „OWL 4“ Arbeiten von
Künstlern mit Bezug zur Re-
gion.

Am Samstag, 17. Septem-
ber, sind Weltkindertag in der
Radewig und Kulturnacht mit
neuem Konzept in der Stadt.
Der Kulturnacht geht eine
ganze Kulturwoche voraus.

OKTOBER
Von Donnerstag, 6. Oktober,
bis Montag, 10. Oktober, la-
den die Schausteller zur City-
Kirmes ein.

Von Samstag 8. bis Sonn-
tag, 23. Oktober, sind Herbst-
ferien.

Verkaufsoffener Sonntag
mit Radewiger Herbstmarkt
und Flohmarkt ist am 9. Ok-
tober.

NOVEMBER
Am Sonntag, 6. November, ist
verkaufsoffener Sonntag in
der Stadt. Gleichzeitig finden
die Lifestylemessen Herbst-
zeitlos im Güterbahnhof und
Hirschgeweih&Apfelzimt im
Elsbachhaus statt.

DEZEMBER
Will es tatsächlich jemand jetzt
schon wissen? Der Weih-
nachtsmarkt öffnet am Mon-
tag, 21. November, und
schließt am 30. Dezember.
Unklar ist noch, wo der Kunst-
handwerkermarkt und der
Seiffener Markt, die bisher in
den Markthallen ausgerichtet
wurden, stattfinden können.

Einen verkaufsoffenen
Sonntag zwischen den Jahren
gibt der Kalender nicht her.
Weihnachten und der Jahres-
wechsel liegen in diesem Jahr
sehr arbeitnehmerunfreund-
lich. Heiligabend und Silves-
ter sind an einem Samstag, so
dass nur der zweite Weih-
nachtsfeiertag zusätzlich frei
ist.

Unsere Montage mit Hintergrund der Lasershow Fashion-Plaza zeigt Schlaglichter auf die Top-Ereignisse des Jahres. Von links oben im Uhrzeigersinn: Stra-
ßentheater zum Hoeker-Fest, Landluft-Konzert, Public-Viewing, Kneipenrally, Bürgerbrunch und Christopher Cross im Musik-Kontor. FOTOS: KIEL-STEINKAMP/ALEX SOLCA (1)

Dass Frauen deutlich mehr
Geld beim Friseur lassen

müssen als Männer, kann
Hinnak schon verstehen.
Schließlich sitzen die Damen
ja wohl oft über Stunden auf
dem Stuhl und unter der Hau-
be, um ihren Haaren eine neue
Form und eine neue Farbe ver-
passen zu lassen. Rätselhaft ist
nur, dass auch Damen mit
Kurzhaarschnitt meist tiefer in
die Geldbörse greifen müssen,
als ihre Männer.

Vielleicht liegt es ja an der
unterschiedlich stark ausge-
prägten Bereitschaft der Ge-
schlechter, für die Schönheit
Geld auszugeben und an der
bei den Damen größeren
Freude über ein gelungenes
Ergebnis.

Und Hinnak weiß es von der
eigenen Gemahlin: Das Prin-
zip des freien Marktes, wo-
nach Angebot und Nachfrage
den Preis bestimmen, funkti-
oniert im Zusammenspiel von
Frau und Friseur(in) selten.
Denn wenn einmal Vertrauen
zu Künstler oder Künstlerin an
der Schere gefasst ist, dann

wechselt man ungern und
Hollandist inNot,sollteeroder
sie die Stelle wechseln oder
länger krank sein.

Hinnak selbst ist es wichtig,
dass es schnell geht und dass
es einigermaßen aussieht. An
Hinnak kann der Friseur nicht
reich werden, denn an seinem
Kopf arbeitet er zu Preisen, zu
denen andere Handwerker gar
nicht erst Hammer oder Rohr-
zange aus dem Werkzeugkof-
fer holen würden.

Wo es ihn nun selbst be-
trifft, ist Hinnak aber doch ins
Grübeln über die Gerechtig-
keit von Preisen gekommen.
Im Laufe des Lebens sind sei-
ne Haare immer weniger ge-
worden. Da müsste doch auch
der Preis des Haarschnitts nach
unten korrigiert werden. Das
trug er spaßeshalber seinem
Friseur vor. Doch der konnte
kontern: „Bei dir ist nicht das
Schneiden das Teure, sondern
das Suchen der Haare.“ Da
konnte er nicht widerspre-
chen und legte ein angemes-
senes Trinkgeld drauf, der
frisch geschorene . . . Hinnak

¥ Herford. Die Petrigenmeinde lädt für Dienstag, 2. Februar,
ab 19 Uhr zum Gespräch mit Winfried Eisenberg ein. Das The-
ma: „Niemand flieht ohne Grund“. Als langjähriger Chefarzt der
Kinderklinik und Friedensaktivist ist er vielen Herfordern be-
kannt. Aus seinen Erfahrungen als Arzt in Tansania weiß Ei-
senberg, was Menschen dazu zwingen kann, ihre Heimat zu ver-
lassen. Weiter ins Thema führt die Frage nach dem verant-
wortlichen Handeln als Christ.

¥ Herford. Der Sozialausschusses tagt heute um 17 Uhr im Klei-
nen Sitzungssaal des Rathauses. Die Verwaltung trägt den Sach-
stand vor zu Themen wie: „NRW hält zusammen – für ein Le-
ben ohne Armut und Ausgrenzung“, „Asylsuchende und Flücht-
linge in Herford – eine statistische Auswertung“, Projekt „Ar-
beit für Flüchtlinge“, Teilhabeplanung der Stadt und Unter-
bringung von Obdachlosen.

¥ Herford (nw). Der Chefdirigent der Nordwestdeutschen Phil-
harmonie, Yves Abel, dirigiert in London am Royal Opera House
in Covent Garden Giuseppe Verdis Oper „La Traviata“. Die Auf-
führung am Donnerstag, 4. Februar, wird weltweit in Kinos über-
tragen. In Deutschland ist sie ab 20.15 Uhr in den Cinemaxx-Ki-
nos zu sehen.

Das Haus Elisabeth möchte Bedürfnisse
der Nachbarn kennen lernen

¥ Herford (nw). Wie kann das
Leben zu Hause gelingen, wenn
es aufgrund von Pflegebedürf-
tigkeit immer schwieriger
wird? Wie kann die Situation
entlastet werden, wenn pfle-
gende Angehörige an ihre
Grenzen stoßen? Was wün-
schen sich die Menschen, da-
mit Sie in Ihrem Stadtteil auch
im Alter wohnen bleiben kön-
nen?

Diesen Fragen möchte sich
das Wohn- und Pflegezent-
rum Haus Elisabeth der Evan-

gelischen Diakoniestiftung in
einem neuen Projekt namens
„Neue Wege und Konzepte für
die Zukunft pflegebedürftiger
Menschen“ stellen.

Um die persönlichen Be-
dürfnisse und Einschätzungen
kennenzulernen, lädt das Haus
Elisabeth die Menschen aus der
Nachbarschaft dazu ein. Die
Veranstaltung findet am
3. Februar um 15 Uhr im Haus
Elisabeth in der Goltzstraße 10
statt. Ende der Veranstaltung
wird gegen 16.30 Uhr sein.

NW-LESERTELEFON

„Das könnte mal in der Zeitung stehen . . .“
Sie haben das oft gedacht, aber die Lokal-
redaktion der NW Herford noch nie an-
gerufen? Tun Sie es – wir warten auf Ihre
Anregungen! Sie wollen loben, kritisieren,
uns auf Missstände in Herford oder Um-
gebung aufmerksam machen? NW-Redak-
teur Peter Steinert sitzt heute zwischen 16
und 17.30 Uhr am NW-Lesertelefon.
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